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26.09.2018	
  	
  	
  	
  	
  	
  Caritas	
  Thies	
  bestätigt,	
  dass	
  die	
  Arbeiten	
  abgeschlossen	
  sind.	
  	
  

Deutsche	
  Bundesstiftung	
  Umwelt	
  	
  £	
  	
  An	
  der	
  Bornau	
  2	
  	
  £	
  	
  49090	
  Osnabrück	
  	
  £	
  	
  Tel	
  	
  0541/9633-­‐0	
  	
  £	
  	
  Fax	
  	
  0541/9633-­‐190	
  	
  £	
  	
  http://www.dbu.de	
  

 
 
Ergebnisse	
  und	
  Diskussion	
  

- Es	
  wurde	
  ein	
  nachhaltiges	
  und	
  umweltfreundliches	
  Projekt	
  ins	
  Leben	
  gerufen.	
  
- Durch	
   die	
   Sanierung	
   des	
   Brunnens	
   können	
   die	
   Menschen	
   im	
   Bambey	
   mit	
   hochwertigem	
  

Trinkwasser	
  versorgt	
  werden.	
  
- Durch	
  die	
  Einrichtung	
  der	
  Solarenergie	
  können	
  Stromkosten	
  eingespart	
  werden	
  und	
  tagelange	
  

Stromausfälle	
  haben	
  keine	
  negative	
  Auswirkung	
  auf	
  die	
  Trinkwasserversorgung.	
  
- Arbeitsplätze	
  wurden	
  geschaffen	
  
- Durch	
  hochwertiges	
  Trinkwasser	
  wird	
  die	
  Lebensqualität	
  der	
  Menschen	
  in	
  Bambey	
  verbessert.	
  

	
  
Öffentlichkeitsarbeit	
  und	
  Präsentation	
  

Regelmäßige	
  Hinweise	
  in	
  der	
  Tageszeitung	
  NOZ,	
  Osnabrück	
  sowie	
  in	
  der	
  Lokalpresse	
  von	
  Bad	
  Iburg.	
  	
  
Anfang	
  Dezember	
  2017	
  Botschafter-­‐Besuch	
  in	
  der	
  DBU	
  -­‐	
  u.a.	
  mit	
  Günter	
  Sandfort.	
  
Hinweise	
  auf	
  das	
  Projekt	
  im	
  Senegal	
  	
  im	
  Rahmen	
  der	
  Jahresflyer	
  2017	
  und	
  2018.	
  	
  	
  
Anfang	
  Oktober	
  2018	
  Presseartikel	
  über	
  das	
  Brunnenbauprojekt	
  in	
  Bambey.	
  
Bis	
  zur	
  offiziellen	
  Einweihung	
  wird	
  ein	
  Flyer	
  landesweit	
  in	
  Bambey	
  verteilt.	
  
Aktuell	
  wird	
  noch	
  an	
  einem	
  ausführlichen	
  Pressebericht	
  im	
  Senegal	
  gearbeitet.	
  	
  
	
  
 
Fazit	
  

Das	
  Brunnenbauprojekt	
  wurde	
  erfolgreich	
  abgeschlossen.	
  Es	
  hat	
  Modellcharakter	
  und	
  wurde/wird	
  von	
  Seiten	
  des	
  
Komitees,	
  der	
  Stadt	
  Bambey	
  sowie	
  dem	
  Ministerium	
  in	
  Bambey	
  als	
  Modellanalage	
  für	
  den	
  ländlichen	
  Bereich	
  und	
  
die	
  Stadtrandgemeinden	
  gesehen.	
  	
  Es	
  ist	
  zukunftsweisen	
  und	
  zielt	
  darauf	
  ab,	
  die	
  Menschen	
  in	
  der	
  Umgebung	
  mit	
  
hochwertigem	
  Trinkwasser	
  zu	
  versorgen.	
  Das	
  Projekt	
  ist	
  nachhaltig	
  und	
  umweltfreundlich.	
  	
  

Ziel	
   des	
   Projektes	
   ist	
   es	
   auch,	
   dass	
   diese	
   Brunnenanlage	
   auch	
   an	
   weiteren	
   Standorten	
   im	
   Senegal	
   installiert	
  
werden	
   soll.	
   Um	
   die	
   Nachhaltigkeit	
   des	
   Projektes	
   auch	
   in	
   Zukunft	
   aufrechtzuerhalten	
   wurde	
   folgende	
  
Vereinbarung	
  zwischen	
  dem	
  Brunnenkomitee,	
  der	
  Firma	
  S.E.A.H.	
  SARL	
  sowie	
  dem	
  Caritasverband	
  Thies	
  bis	
  2022	
  
getroffen:	
  	
  

Die	
   Firma	
   S.E.A.H.	
   SARL	
   kontrolliert	
   viermal	
   jährlich	
   die	
   Anlage	
   und	
   erstellt	
   einen	
   kurzen	
   schriftlichen	
   Bericht	
  
(englisch)	
  über	
  den	
  Zustand	
  der	
  Anlange.	
  Somit	
  kann	
  eine	
  durchgehende	
  Wasserversorgung	
  sowie	
  die	
  Wartung	
  
der	
   Anlage	
   garantiert	
   werden.	
   Sofern	
   es	
   zu	
   Störvorfällen	
   kommt,	
   werden	
   diese	
   kurzfristig	
   besprochen	
   und	
  
behoben.	
  Diese	
  Vereinbarung	
  wird	
   zunächst	
   einmal	
   für	
   vier	
   Jahre	
   (2018	
  –	
   2022)	
   angesetzt.	
   Im	
  Anschluss	
  wird	
  
über	
  eine	
  Verlängerung	
  der	
  Vereinbarung	
  gesprochen.	
  Das	
  Brunnenkomitee	
  erstattet	
  der	
  Firma	
  S.E.A.H.	
  SARL	
  die	
  
jährlichen	
  Kosten	
  von	
  1000€.	
  	
  

Zudem	
   wird	
   die	
   Wasserqualität	
   alle	
   zwei	
   Monate	
   durch	
   die	
   Stadt	
   Bambey	
   kontrolliert.	
   Es	
   findet	
   jährlich	
   ein	
  
Austausch	
  zwischen	
  der	
  Gemeinschaftsstiftung	
  Osnabrück	
   (Caritasverband	
   für	
  die	
  Diözese	
  Osnabrück	
  e.V.)	
  und	
  
dem	
  Caritasverband	
  Thies	
  im	
  Senegal	
  statt.	
  	
  

Deutsche	
  Bundesstiftung	
  Umwelt	
  	
  £	
  	
  An	
  der	
  Bornau	
  2	
  	
  £	
  	
  49090	
  Osnabrück	
  	
  £	
  	
  Tel	
  	
  0541/9633-­‐0	
  	
  £	
  	
  Fax	
  	
  0541/9633-­‐190	
  	
  £	
  	
  http://www.dbu.de	
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Darstellung der Arbeitsschritte und  
der angewandten Methoden

03.04.2018 	� Anlieferung des Materials und Einrichtung der Baustelle  
Rammbohrung im Durchmesser von 20 Zoll von 0–7 Meter Tiefe

05.04.2018	� Rammbohrung im Durchmesser von 20 Zoll von 07–10 Meter 
Bohrung: Zylinderdurchmesser von 7–10 Meter 
Vorbereitung und Einrichtung eines Rohres von 17 cm Durchmesser und 10 Meter Länge  
Einzementierung in der gesamten Höhe

06.04.2018	 Rammbohrung im Durchmesser 14 Zoll von 10–26 Meter Tiefe

07.04.2018	 Rammbohrung im Durchmesser 14 Zoll von 26–55 Meter Tiefe

08.04.2018	� Bohrung von 10–55 Meter Tiefe  
Einrichtung des gesamten Equipments für die weiteren Schritte  
und für das Probepumpen 
Ankunft der PVC Rohre aus der Pumpstation und der Ausstattung  
für die Wasserentnahme

09.04.2018	� Herunterlassen des Materials zur Entnahme. Einsatz von Grob Split bis 25,10 Meter

10.04.2018	� Vervollständigung des Kieses bis 25 Meter 
Einzementierung bis zur Bodenhöhe

11.04.2018	� Zementierung 3,3 Meter/Boden 
Vervollständigung der Zementierung bis 0,3 Meter/Boden 
Herablassen der Tauchpumpe

13.04.2018	 Beginn der Arbeit mit der Tauchpumpe

14.04.2018	 Weiterführung der Arbeit mit der Tauchpumpe

21.04.2018 	� Vorläufige Abnahme 
Verankerung und Verlegung von Plattenbelag und Schließung der Bohrköpfe

22.–25.04.2018	 Wiederherstellung der Bodenfläche (Aufschüttung bzw. Verfüllung der Grube)

05–06.2018	 Einrichtung des Turmes und des Gebäudes

08.2018	� Durch das Unternehmen S.E.A.H. SARL wird die Einheit für die Wasseraufbereitung 
durch Umkehrosmose installiert

10.09.2018	 Erste Wasserentnahme aus dem Brunnen

26.09.2018	 Caritas Thiès bestätigt, dass die Arbeiten abgeschlossen sind.



Ergebnisse und Diskussion
·  Es wurde ein nachhaltiges und umweltfreundliches Projekt ins Leben gerufen.

·  �Durch die Sanierung des Brunnens können die Menschen im Bambey mit hochwertigem  
Trinkwasser versorgt werden.

·  �Durch hochwertiges Trinkwasser wird die Lebensqualität und Gesundheit der Menschen in Bambey 
verbessert. Des Weiteren werden Infektionskrankheiten reduziert.

·  �Arbeitsplätze wurden geschaffen.

·  �Durch die Einrichtung der Solarenergie können Stromkosten eingespart werden und  
tagelange Stromausfälle haben keine negative Auswirkung auf die Trinkwasserversorgung.

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation
·  �Regelmäßige Hinweise in der Tageszeitung Neue Osnabrücker Zeitung, Osnabrück  

sowie in der Lokalpresse von Bad Iburg. 

·  �Anfang Dezember 2017 Botschafter-Besuch in der DBU - u.a. mit Günter Sandfort  
(stellvertretender Caritasdirektor).

·  Hinweise auf das Projekt im Senegal im Rahmen der Jahresflyer 2017 und 2018. 

·  Bis zur offiziellen Einweihung wird ein Flyer in Bambey verteilt.

·  Aktuell wird noch an einem ausführlichen Pressebericht im Senegal gearbeitet.

Fazit
Das Brunnenbauprojekt wurde erfolgreich abgeschlossen. Das Komitee, die Stadt Bambey und das 
zuständige Ministerium bestätigen der Brunnenanlage einen Modellcharakter für den ländlichen  
Bereich und weitere Stadtrandgemeinden. Es ist zukunftsweisend und zielt darauf ab, die Menschen 
in der Umgebung mit hochwertigem Trinkwasser zu versorgen. Das Projekt ist nachhaltig und  
umweltfreundlich. 

Ziel des Projektes ist es auch, dass diese Brunnenanlage an weiteren Standorten im Senegal  
installiert werden soll. Um die Nachhaltigkeit des Projektes auch in Zukunft aufrechtzuerhalten,  
wurde folgende Vereinbarung zwischen dem Brunnenkomitee, der Firma S.E.A.H. SARL sowie dem 
Caritasverband Thiès bis 2022 getroffen: 

Die Firma S.E.A.H. SARL kontrolliert viermal jährlich die Anlage und erstellt einen kurzen schriftlichen 
Bericht (Englisch) über den Zustand der Anlage. Somit kann eine durchgehende Wasserversorgung 
sowie die Wartung der Anlage garantiert werden. Sofern es zu Störvorfällen kommt, werden diese 
kurzfristig besprochen und behoben. Diese Vereinbarung wird zunächst einmal für vier Jahre  
(2018 – 2022) angesetzt. Im Anschluss wird über eine Verlängerung der Vereinbarung gesprochen. 
Das Brunnenkomitee erstattet der Firma S.E.A.H. SARL die jährlichen Kosten von 1.000 €. 

Zudem wird die Wasserqualität alle zwei Monate durch die Stadt Bambey kontrolliert.  
Es findet jährlich ein Austausch zwischen der Caritas-Gemeinschaftsstiftung Osnabrück  
(Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V.) und dem Caritasverband im Senegal statt.
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  auf	
  die	
  Trinkwasserversorgung.	
  
- Arbeitsplätze	
  wurden	
  geschaffen	
  
- Durch	
  hochwertiges	
  Trinkwasser	
  wird	
  die	
  Lebensqualität	
  der	
  Menschen	
  in	
  Bambey	
  verbessert.	
  

	
  
Öffentlichkeitsarbeit	
  und	
  Präsentation	
  

Regelmäßige	
  Hinweise	
  in	
  der	
  Tageszeitung	
  NOZ,	
  Osnabrück	
  sowie	
  in	
  der	
  Lokalpresse	
  von	
  Bad	
  Iburg.	
  	
  
Anfang	
  Dezember	
  2017	
  Botschafter-­‐Besuch	
  in	
  der	
  DBU	
  -­‐	
  u.a.	
  mit	
  Günter	
  Sandfort.	
  
Hinweise	
  auf	
  das	
  Projekt	
  im	
  Senegal	
  	
  im	
  Rahmen	
  der	
  Jahresflyer	
  2017	
  und	
  2018.	
  	
  	
  
Anfang	
  Oktober	
  2018	
  Presseartikel	
  über	
  das	
  Brunnenbauprojekt	
  in	
  Bambey.	
  
Bis	
  zur	
  offiziellen	
  Einweihung	
  wird	
  ein	
  Flyer	
  landesweit	
  in	
  Bambey	
  verteilt.	
  
Aktuell	
  wird	
  noch	
  an	
  einem	
  ausführlichen	
  Pressebericht	
  im	
  Senegal	
  gearbeitet.	
  	
  
	
  
 
Fazit	
  

Das	
  Brunnenbauprojekt	
  wurde	
  erfolgreich	
  abgeschlossen.	
  Es	
  hat	
  Modellcharakter	
  und	
  wurde/wird	
  von	
  Seiten	
  des	
  
Komitees,	
  der	
  Stadt	
  Bambey	
  sowie	
  dem	
  Ministerium	
  in	
  Bambey	
  als	
  Modellanalage	
  für	
  den	
  ländlichen	
  Bereich	
  und	
  
die	
  Stadtrandgemeinden	
  gesehen.	
  	
  Es	
  ist	
  zukunftsweisen	
  und	
  zielt	
  darauf	
  ab,	
  die	
  Menschen	
  in	
  der	
  Umgebung	
  mit	
  
hochwertigem	
  Trinkwasser	
  zu	
  versorgen.	
  Das	
  Projekt	
  ist	
  nachhaltig	
  und	
  umweltfreundlich.	
  	
  

Ziel	
   des	
   Projektes	
   ist	
   es	
   auch,	
   dass	
   diese	
   Brunnenanlage	
   auch	
   an	
   weiteren	
   Standorten	
   im	
   Senegal	
   installiert	
  
werden	
   soll.	
   Um	
   die	
   Nachhaltigkeit	
   des	
   Projektes	
   auch	
   in	
   Zukunft	
   aufrechtzuerhalten	
   wurde	
   folgende	
  
Vereinbarung	
  zwischen	
  dem	
  Brunnenkomitee,	
  der	
  Firma	
  S.E.A.H.	
  SARL	
  sowie	
  dem	
  Caritasverband	
  Thies	
  bis	
  2022	
  
getroffen:	
  	
  

Die	
   Firma	
   S.E.A.H.	
   SARL	
   kontrolliert	
   viermal	
   jährlich	
   die	
   Anlage	
   und	
   erstellt	
   einen	
   kurzen	
   schriftlichen	
   Bericht	
  
(englisch)	
  über	
  den	
  Zustand	
  der	
  Anlange.	
  Somit	
  kann	
  eine	
  durchgehende	
  Wasserversorgung	
  sowie	
  die	
  Wartung	
  
der	
   Anlage	
   garantiert	
   werden.	
   Sofern	
   es	
   zu	
   Störvorfällen	
   kommt,	
   werden	
   diese	
   kurzfristig	
   besprochen	
   und	
  
behoben.	
  Diese	
  Vereinbarung	
  wird	
   zunächst	
   einmal	
   für	
   vier	
   Jahre	
   (2018	
  –	
   2022)	
   angesetzt.	
   Im	
  Anschluss	
  wird	
  
über	
  eine	
  Verlängerung	
  der	
  Vereinbarung	
  gesprochen.	
  Das	
  Brunnenkomitee	
  erstattet	
  der	
  Firma	
  S.E.A.H.	
  SARL	
  die	
  
jährlichen	
  Kosten	
  von	
  1000€.	
  	
  

Zudem	
   wird	
   die	
   Wasserqualität	
   alle	
   zwei	
   Monate	
   durch	
   die	
   Stadt	
   Bambey	
   kontrolliert.	
   Es	
   findet	
   jährlich	
   ein	
  
Austausch	
  zwischen	
  der	
  Gemeinschaftsstiftung	
  Osnabrück	
   (Caritasverband	
   für	
  die	
  Diözese	
  Osnabrück	
  e.V.)	
  und	
  
dem	
  Caritasverband	
  Thies	
  im	
  Senegal	
  statt.	
  	
  

Deutsche	
  Bundesstiftung	
  Umwelt	
  	
  £	
  	
  An	
  der	
  Bornau	
  2	
  	
  £	
  	
  49090	
  Osnabrück	
  	
  £	
  	
  Tel	
  	
  0541/9633-­‐0	
  	
  £	
  	
  Fax	
  	
  0541/9633-­‐190	
  	
  £	
  	
  http://www.dbu.de	
  

 
 
 
 
 
 



5

1 	 Einleitung

1.1	 Einsatzort Senegal

1.2	 Projektvorhaben

1.3	 Kooperationspartner*innen

1.4	 Vereinbarungen zwischen den Kooperationspartner*innen

2 	 Hauptteil

2.1 	 Arbeitsschritte

2.2 	 Haupt- und Teilziel(e) 

2.3 	 Problematiken

2.4 	 Kosten- und Finanzierungsplan 

3 	 Fazit

3.1 	 Visionen

3.2 	 Zukunftsaspekte 

Abkürzungsverzeichnis 

DBU 		 Deutsche Bundesstiftung Umwelt

S.E.A.H. SARL	 SOCIETE D‘EQUIPEMENT AGRICOLE ET HYDRAULIQUE

WHO		 World Health Organization – Weltgesundheitsorganistation

Inhalt



6

Vorwort

„Die Lebensqualität der  
Menschen in Bambey steigt durch  
eine hohe Wasserqualität“

Dieser Abschlussbericht informiert 
über die Sanierung des Brunnens in 
Bambey/Senegal. Das primäre Ziel des 
Projektes bestand darin, die Wasser-
zufuhr sowie die Wasserqualität für die 
Bewohner*innen Bambeys zu sichern. 
Der bestehende Brunnen wurde sa-
niert und mit Solarenergie ausgestattet. 
Somit ist die Wasserzufuhr auch bei 
Stromausfällen gesichert.

Das durchgeführte Projekt hat Modell-
charakter und soll als Leuchtturmpro-
jekt für den ländlichen Bereich und die 
Stadtrandgemeinden dienen. Es ist 
zukunftsweisend und versorgt die Men-
schen mit hochwertigem Trinkwasser. 
So trifft es sowohl in der Bevölkerung, 
als auch auf administrativer Ebene auf 
hohe Zustimmung. 

Besonderer Dank gilt den finanziellen 
Unterstützer*innen, insbesondere  
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, 
der BINGO-Stiftung sowie Koopera-
tionspartner*innen im Senegal und in 
Deutschland, die zur Umsetzung beige-
tragen haben.  

Durch die gemeinsame Kooperation ist 
dieses Projekt ein zukunftsträchtiges 
Modellprojekt für die ganze Region. 
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Im ersten Kapitel des Abschlussberichtes wird über den Einsatzort des Brunnenbaupro-
jektes sowie über das Projektvorhaben informiert. Es wird Bezug genommen auf den 
Hintergründen des Brunnenbauprojektes und zur Entstehung der Projektidee. Das Kapitel 
schließt mit der Vorstellung der Projektpartner*innen und den Vereinbarungen. 

1.1 Einsatzort Senegal 
Die Republik Senegal liegt in Westafrika am Atlantik und gehört zu den ärmsten Nationen 
der Welt [Se10]. Das Land erstreckt sich von den Ausläufern der Sahara im Norden,  
wo das Land an Mauretanien grenzt, bis zum tropischen Feuchtwald im Süden, wo es an 
die Nachbarländer Guinea und Guinea-Bissau grenzt. Im Osten grenzt das Land an Mali.  

Im Senegal leben 15,41 Millionen Menschen. Die Wasserversorgung ist sehr knapp und 
die Senegalesen müssen mit weniger als 20 Litern Wasser pro Tag auskommen. In den 
einheimischen Verkaufsständen ist das Wasser sehr teuer und in den ländlichen Bereichen 
des Landes sind keine zentralen Wasserversorgungen vorhanden. Die Wasserversorgung 
wird, wie in vielen weiteren afrikanischen Ländern, durch Brunnenanlagen organisiert. Diese 
Anlagen sind ein wichtiger Treffpunkt und Mittelpunkt für die Menschen. 

Im Westen des Senegals sollte in der Kleinstadt Bambey mit rund 28.900 Einwohner*innen 
ein vorhandener Brunnen erneuert werden. Die ausgewählte Brunnenanlage in dem Ortsteil 
gehört dem örtlichen „Comité De Gestion Du Puits Assane Diagne Bambey“. Der Großteil 
des Wassers wird mit Eselskarren zu den Menschen transportiert. Ansonsten wird das 
Wasser vom Brunnen von Einzelpersonen abgeholt. Die Brunnenanlage war veraltet und 
marode. Es drohte ein baldiger Ausfall dieser Anlage. 

1.2 Projektvorhaben 
Aufgrund der langjährigen Beziehung von Helmut Buschmeyer, ehemaliger Kreisvorsitzen-
der OS-Land des niedersächsischen Fußballverbandes, zum Senegal ist dieses Brunnen-
bauprojekt ins Leben gerufen worden. 

Zum historischen Hintergrund:

Im Jahr 1880 wurde die Bahnlinie zwischen Dakar und Bambey erbaut. Am Bahnhof  
in Bambey wurde ein Brunnen errichtet, da die Dampflok neben Kohle auch Wasser  
benötigte. Die Bahnhofsanlage war im Besitz der Eisenbahngesellschaft, wurde jedoch 
langfristig, wie im Senegal üblich, dem Komitee zur Verfügung gestellt. Das Komitee  
„Comité De Gestion Du Puits Assane Diagne Bambey“ war hierbei zuständig für die  
Einrichtung und Erhaltung des Brunnens.

Ab den 1990er Jahren ersetzten Dieselloks die Dampflok. Der Brunnen wurde von der  
Eisenbahngesellschaft nicht mehr benötigt und verfiel. Ab diesem Zeitpunkt war die be-
helfsmäßige Wasserversorgung der Bewohner*innen Bambeys in Gefahr. 

1996 gründete der regierende Politiker Assane Diagne ein „Brunnenkomitee“. Damals 
begann der regierende Politiker Assane Diagne mit Freunden die Arbeit am Brunnen.
Ziel war, die Wasserversorgung der Bevölkerung am Stadtrand von Bambey zu ge-

1 Einleitung
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1 �Dieses Komitee war für die Modernisierung des Brunnens zuständig. Zusätzlich sorgen sich Mitglieder 
 des Komitees um die Betreuung, Verwaltung und Kontrolle des Brunnens.

währleisten. So wurde ein Gebäude mit sechs Wasserzapfstellen errichtet. Die Anlage 
war täglich von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Betrieb und es fand eine Wasserausgabe 
durch sechs Mitarbeiter*innen statt. Zu Beginn dieser Wasserversorgung bedienten 
sich zunächst Privatpersonen an den Wasserzapfsäulen. Im Laufe der Jahre entwi-
ckelte sich jedoch ein besonderer Geschäftsbetrieb, sodass bis zum heutigen Zeit-
punkt rund 30 Kleinunternehmer*innen von der Wasserversorgung Gebrauch machen. 
Kleinunternehmer*innen transportierten mit Hilfe von Eselskarren das Wasser in Be-
hältern (20 Liter pro Behälter) zu den Privathäusern. Für diesen Service bezahlten die 
Empfänger*innen 100 CFA (umgerechnet 16 Cent). Die Menschen, die das Wasser direkt 
beziehen, bezahlen für 20 Liter Wasser 25 CFA (4 Cent). Durch die Einnahmen konnte 
das Personal entlohnt und die anfallenden Kosten getragen werden. 

Erkennbare Problemlage und der  
anschließende Handlungsbedarf 

Regelmäßige Stromausfälle im Land führten dazu, 
dass oftmals im Jahr für ein oder zwei Tage keine 
oder nur eine verminderte Ausgabe von Wasser 
möglich war. Der damalige Betrieb des Brunnens 
verursachte im Monat rund 450 € Stromkosten.

Diese Vorkommnisse waren der ausschlaggeben-
de Grund, die Sanierung des Brunnens und der 
Einbau einer elektrischen Tauschpumpe, die mit 
Solarenergie betrieben wird, in Angriff zu nehmen. 
Durch diese Entwicklung kann eine durchgehende 
Wasserversorgung garantiert und die Stromkosten 
von 450 € pro Monat auf 80 € bis maximal 100 € 
pro Monat reduziert werden. 

Neu und damit modellhaft für die ganze Region 
war die im Vorhaben geplante autarke Stromversorgung des zu ertüchtigenden Brunnens. 
Vorgesehen wurde ein Solarpanel mit einem Batteriesatz. Die Grundwasserpumpe hat eine 
Anschlussleistung von 3 Kilowatt; die Fördermenge bei einer Fördertiefe von maximal 64 
Meter beträgt 8 Kubikmeter/Stunde. 

Helmut Buschmeyer besuchte im März 2017 den Senegal und führte mehrere  
Gespräche zum Sanierungsvorhaben mit Frau Awa Diop und Herrn Abbas Kane. Frau 
Awa Diop ist Mitglied und Sprecherin des Brunnenkomitees „Comité De Gestion Du Puits 
Assane Diagne Bambey“.1 Die Firma S.E.A.H. SARL von Herrn Abbas Kane erstellte ein 
Angebot für eine Modellanlage, die durch Solarenergie betrieben werden sollte. 

Die Akteure und Akteurinnen des Brunnenbauprojektes entschlossen sich dazu, dass eine 
Renovierung bzw. Modernisierung durch einen Projektpartner vor Ort begleitet werden 
sollte. Somit entstand eine Kooperation zwischen der Caritas-Gemeinschaftsstiftung 
Osnabrück (Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V.) und dem Caritasverband Thiès 
im Senegal. 

Des Weiteren wurde die Kommune Bambey über das Projekt durch den Minister Mor 
Ngom informiert. Die Sanierung des Brunnens sowie der Einbau von Solar gelten als 
Leuchtturmprojekt für den ländlichen Bereich und sollen andere Gruppen und Kommunen 
anregen, weitere Brunnenanlagen mit Solarenergie  zu betreiben. 



9

1.3 Kooperationspartner*innen 
Deutschland 
Caritas-Gemeinschaftsstiftung Osnabrück

Im Jahr 2008 startete die Aktion Senegalhilfe, die seit 2015 als Caritasstiftungsfonds für 
Menschen in Not im Senegal tätig ist. Durch Spenden und Fördermittel von bislang rund 
200.000 € konnten viele Menschen vor Ort unterstützt werden. Mit diesen Mitteln wurden 
bisher zwei Krankenwagen und ein Notstrom-Aggregat zur Verfügung gestellt. Des Weite-
ren wurden vier Container gekauft, die mit wichtigen medizinischen Geräten, Krankenbetten 
und Rollstühlen ausgestattet sind. 

Drei Sozialstationen (Case de Sante Anni Kock, Pädiatrie Anna Maria und Case de San-
te Dr. Vallo) erhalten jährlich Spenden zum Kauf von Medikamenten und zum Erhalt der 
Gebäude. 77 Patenspenden in Höhe von 10 € pro Monat dienen dazu, Medikamente und 
Schulmaterial zu kaufen und somit das übergreifende Ziel Gesundheit und Bildung zu 
erreichen. Ab Oktober 2018 werden für acht Abiturient*innen die Studiengebühren bis zu 
2.000 € übernommen. Das Studium erfolgt in Thiès und Dakar.

Die Caritas-Gemeinschaftsstiftung Osnabrück unterstützt seit 2017 das Brunnenbauprojekt 
in Bambey/Senegal.  

Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V.

Der Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. (DiCV) setzt sich in der Gesellschaft, 
Politik und Kirche für benachteiligte Menschen ein. Der Verein entwickelt und realisiert 
fachliche und wirtschaftliche Konzepte und Standards für unterschiedliche Arbeitsfelder. 
Gemeinsam mit anderen Spitzenverbänden der Freien Wohlfahrtspflege setzt sich der DiCV 
für gerechte Rahmenbedingungen von Sozialer Arbeit ein. Das Vorhaben wird über den 
„Stiftungsfonds Menschen in Not im Senegal“ des Caritasverbandes abgewickelt. 

Senegal 
Caritas Thiès

Die Caritas Thiès hat im Rahmen des Projektes „Brunnenbau in Bambey“ Teilaufgaben der 
Projektkoordination in Bambey übernommen. Diese Teilaufgaben gliedern sich wie folgt auf:

•  �Betreuung und Dokumentation des Projektes vor Ort
	 ·  �Drei Besuche der Bauarbeiten in Bambey zum Start, zur Projektmitte und  

nach Fertigstellung der Bauarbeiten
	 ·  �Erstellung kurzer Berichte zum Projektfortschritt nach den  

Besuchen an die Ansprechpartner*innen des DiCV Osnabrück

•  �Weiterleitung der Projektmittel vom DiCV Osnabrück an die ausführende  
Baufirma S.E.A.H. SARL Dakar, Senegal 

	 ·  �50 % nach der Auftragsbestätigung
	 ·  �50 % nach auftragsgemäßer Beendigung der Bauarbeiten

•  �Verwendungsnachweise und Berichterstattung an die Ansprechpartner*innen  
des DiCV Osnabrück

	 ·  �Übermittlung von Verwendungsnachweisen
	 ·  �Anfertigung und Übermittlung von Berichten, die das genaue Projektvorhaben und  

die Bauarbeiten belegen/dokumentieren.
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Baufirma S.E.A.H. SARL, Dakar

Der Brunnen ist – wie im Senegal üblich – im Besitz 
eines in der Stadt Bambey ansässigen Komitees, das 
für die Einrichtung und die Unterhaltung des Brunnens 
zuständig ist. Die Caritas hat das Vorhaben mit dem 
Energieminister Mor Ngom und Vertreter*innen des 
Ministeriums abgestimmt. Bauausführende Firma war die 
S.E.A.H. SARL in Dakar. 

1.4 Vereinbarungen zwischen den 
Kooperationspartner*innen 
In diesem Kapitel werden die einzelnen Arbeitsschritte  
des Projektes dargestellt. Des Weiteren wird auf das 
Hauptziel sowie die Teilziele des Projektes Bezug 
genommen. Zudem werden aufgetretene Probleme 
während des Projektverlaufes beschrieben. Der Hauptteil 
schließt mit dem Einblick in den Kostenplan.

Die Bauarbeiten im Senegal wurden von dem Caritasver-
band Thiès begleitet. Die Mitarbeiter*innen des Caritas-
verbandes übernahmen die Kontrolle der Funktionsfä-
higkeit des Brunnens vor Ort und bestätigten diese der 
Caritas-Gemeinschaftsstiftung Osnabrück, der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) und der BINGO-
Umweltstiftung. Die anfallenden Kosten der Caritas Thiès 
(Fahrtkosten, Berichterstattungs-Kosten etc.) wurden 
vom Stiftungsfonds Osnabrück übernommen. 

Mit der Firma S.E.A.H. SARL wurde die quartalsweise 
Wartung des Brunnens vereinbart. Dazu wird ein kurzer 
schriftlicher Bericht in englischer Sprache über den Zu-
stand der Anlage erstellt und an die Caritas Thiès und an 
die Caritas-Gemeinschaftsstiftung Osnabrück weiterge-
leitet. Somit ist eine durchgehende Wasserversorgung 
sichergestellt und die Wartung der Anlage garantiert. 

Die Zuständigkeit für den Betrieb des Brunnes liegt 
in der Verantwortung des Brunnenkomitees. Zudem 
ist das Komitee für die Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter*innen vor Ort zuständig. Es wurde vereinbart, 
dass das „Comité De Gestion Du Puits Assane Diagne 
Bambey“ und die Kommune in Bambey die Informatio-
nen zum Modellprojekt  an das Energieministerium und 
die Presse im Senegal weiterleitet. 
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2 Hauptteil

2.1 Arbeitsschritte 
Bedarfsermittlung vor Baubeginn

Bevor die Sanierung des Brunnens verwirklicht werden konnte, mussten mehrere  
Recherchen über das Vorhaben geführt werden. Eine erste Bedarfsermittlung der  
Sanierung wurde im Februar 2014 durchgeführt, allerdings ohne weitere Verfolgung. Im 
März 2017 kam es dann in Bambey zu einer vertiefenden Besprechung zwischen dem 
Brunnenkomitee und Herrn Abbas Kane von der Firma S.E.A.H. Es wurde eine erste Kal-
kulation der Gesamtkosten eingeholt, die sich zu diesem Zeitpunkt auf 43.000 € belief. 

Finanzielle Unterstützung

Im Sommer/Herbst 2017 stellte Helmut Buschmeyer Anfragen an die 
DBU und die BINGO-Umweltstiftung, um über eine mögliche Finan-
zierung des Projektes zu sprechen. Im weiteren Projektverlauf stellte 
Helmut Buschmeyer einen Antrag auf finanzielle Unterstützung bei 
der DBU und der BINGO-Umweltstiftung.  

Start der Baumaßnahmen

Am 15.02.2018 wurde die Auftragserteilung von der Gemeinschafts-
stiftung des Caritasverbandes für die Diözese Osnabrück e.V. an 
die Caritas Thiès und die Baufirma S.E.A.H. für die Sanierung des 
Brunnens in Bambey erteilt.

Die erste Ratenzahlung (50 % der Bausumme) wurde am 26.02.2018 
an die Caritas Thiès überwiesen, mit der Aufforderung dieses Geld wei-
ter an die Baumfirma S.E.A.H. zu übermitteln. Die zweite Ratenzahlung 
wurde im Oktober 2018 ebenfalls an die Caritas Thiès überwiesen.

Die Baumaßnahmen begannen im April 2018. Zunächst wurde  
die Baustelle am 03.04.2018 eingerichtet, alle nötigen Materialien 
angeliefert.

Erste Bohrungen 

In einem weiteren Schritt konnte dann mit den ersten Rammbohrun-
gen begonnen werden. Es wurde 10 Meter in die Tiefe gebohrt.  
Es folgten zwei weitere Bohrungen, bis letztendlich eine Tiefe von  
26–55 Meter erreicht wurde. Die gesamte Tiefe der Kleinbohrung 
betrug 55 Meter mit einer Förderleistung von 10 Kubikmeter/Stun-
de und eine Absenkung von 19 Meter. Den Resultaten der Analyse 
zufolge, die vom hydrogeologischen Labor der Universität CHEIKH 
ANTA DIOP in Dakar durchgeführt wurde, hat das Wasser Trinkwas-
serqualität mit Abdampfrückständen von 949 mg/Liter, also unterhalb 
des zulässigen Grenzwertes von 1000 mg/Liter. Die Wasserqualität 
entspricht somit den Richtlinien der WHO. Das Wasser kann sowohl 
als Trinkwasser als auch für weitere Zwecke genutzt werden. 
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Einweisung in die Solar- bzw. Fördertechnik.

PVC-Rohre werden eingelassen und  
die Tauchpumpe eingesetzt

Am 08.04.2018 erfolgte dann eine weitere Bohrung für die PVC-
Rohre, die einen Tag später eingelassen und verfüllt wurden. Die 
Verfüllung und Zementierung der Rohre erfolgte im Nachgang. 
Der Stand, der die Einheit der Wasseraufbereitung durch Umkehr-
Osmose beinhaltet, wurde vollständig fertiggestellt. Die elektrische 
Tauchpumpe wurde installiert und mit Solarenergie versorgt. 
Die Solarpaneele wurden auf der Platte der Abdeckung des 
Reservoirs von 10 Kubikmeter montiert. 

Verankerung und Schließung der Bohrköpfe

Ende April erfolgte die vorläufige Abnahme des Brunnens sowie die Verankerung und 
Schließung der Bohrköpfe. Die Bodenfläche um den Brunnen wurde wieder instand 
gesetzt. Damit die Anlagen und Installationen gegen Erosionen und Wegspülung durch 
Regen geschützt sind, wurde ein Schutzsegel aus armiertem Beton sowie ein Schutzgür-
tel errichtet. 

Von Mai 2018 bis Juni 2018 erfolgte die Einrichtung des Turmes und des Gebäudes zum 
Schutz des Brunnens. Das Unternehmen S.E.A.H. SARL installierte in der ersten August-
hälfte 2018 die Einheit für die Wasseraufbereitung durch Umkehrosmose. 

Das Wasser fließt – Das Projekt wurde erfolgreich beendet. 

Die erste Wasserentnahme erfolgte am 10.09.2018. Am 26.09.2018 bestätigte die 
Caritas Thiès, dass alle Arbeiten abgeschlossen sind.  

Die feierliche Einweihung des Brunnens fand am 15.11.2018 in Bambey statt. 
Die Kosten für die Einweihungsfeier wurden von dem Brunnenkomitee übernommen. 

2.2 Haupt- und Teilziel(e) 
Mit diesem Projekt konnte zunächst einmal das übergeordnete Ziel der Wasserversorgung 
der Menschen gesichert werden. Die Bevölkerung hat nun Zugang zu Wasser. Darüber 
hinaus konnten Teilziele erreicht werden, die im Folgenden erläutert werden.

Energiekosteneinsparung

In der Vergangenheit wurde der Brunnen mit Hilfe von Strom betrieben. Somit  
waren monatliche Kosten in Höhe von 450 € zu verzeichnen. Durch die Modernisierung 
des Brunnens und das Zurückgreifen auf Solarenergie konnten diese Energiekosten  
reduziert werden. Zudem wurde durch die Inanspruchnahme von Solarenergie die  
Versorgung der Bevölkerung mit Wasser gesichert, da in Zukunft mit keinen weiteren  
Ausfällen zu rechnen ist. 

Arbeitsplätze wurden geschaffen

Im Rahmen der Brunnenanlage konnten sechs Personen in ein Beschäftigungsverhält-
nis wechseln. Die Personen betreuen die Anlage stundenweise und erhalten hierfür ein 
minimales Einkommen. Zusätzlich wurden 30 weitere Arbeitsplätze geschaffen für die 
Menschen, die das Wasser zu anderen Leuten transportieren. 
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Abnahme Abbass Kane (Baufirma) und Andre Senghor (Caritas Thiès)

Großteil der Bevölkerung wird mit Wasser versorgt

Viele Bewohner*innen von Bambey profitieren von der Wasserversorgung und der  
guten Qualität des Wassers. Ziel ist, dass noch weitere Einwohner*innen von der sanierten 
Anlage profitieren. Insbesondere die Wasserausgabe an ältere Menschen mit geringem 
Einkommen ist dem Stiftungsfonds und der DBU sowie der BINGO Umweltstiftung ein 
wichtiges Anliegen. 

Wasserqualität

Ein weiteres wesentliches Ziel des Projektes neben der Wasserversorgung ist die Sicher-
stellung einer guten Wasserqualität. Die Wasserqualität wird zum heutigen Zeitpunkt als 
sehr gut bezeichnet. Ziel ist, diese Qualität für die weiteren Jahre aufrechtzuerhalten.  
Denn durch die hohe Wasserqualität und den sicheren Zugang zum Wasser kann die 
Lebensqualität der Bevölkerung erhöht und Infektionskrankheiten reduziert werden. Es 
werden ständige Wasserkontrollen durch die Behörden in Bambey vorgehalten. Durch 
Kontrolle und Begleitung (z. B. Wartungsvertrag; Kooperationsvertrag Caritas Thiès) wird 
die Funktionsfähigkeit und Qualität der Brunnenanlage sichergestellt.

2.3 Problematiken 
Die Projektkoordination von Deutschland aus wurde durch Sprachbarrieren und  
behördlichen Strukturen in Deutschland und im Senegal erschwert. Es kamen behördliche 
Strukturen und Systeme vor Ort und im Senegal zum Tragen, die es zunächst einmal zu 
verstehen galt. Zudem erschwerten unvorhersehbare Witterungsverhältnisse die Arbeit vor 
Ort. Der Projektstart verzögerte sich, weil die vereinbarte erste Ratenzahlung (50 % der 
Bausumme an Firma S.E.A.H. SARL) erst im März 2018 zur Verfügung gestellt wurde.  
Es fehlte seinerzeit ein geohydraulisches Gutachten. Zudem kam es durch Landesgege-
benheiten (Ramadan, Regenzeit) zu kleinen Verzögerungen der Bauarbeiten. Zusätzlich 
wurde auch noch ein Maschinenteil aus Italien falsch geliefert. Trotz all der unterschied-
lichen Problemlagen konnte das Projekt verwirklicht werden und am 15.11.2018 wird die 
feierliche Einweihung des Brunnen erfolgen. 
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2.4 Kosten- und Finanzierungsplan 

Kostenkalkulation 

1	 Bauunternehmen im Senegal: Firma S.E.A.H. SARL	 43.000 €

2	 Kosten für Umfeld der Anlage – u.a. Zuwegung	 5.000 €

3	 Sonstige Kosten / Fremdleistung 	 2.000 €

4	 Reisekosten		 2.000 €

Gesamtkosten:		  52.000 €

Finanzierungsplan

1	 Fördermittel DBU Osnabrück	 35.000 €

2	 Fördermittel BINGO-Umweltstiftung	 15.000 €

3	 Eigenmittel Brunnenkomitee	 2.000 €

Gesamt:		  52.000 € 

Projektausgaben

1	 Rechnung 03.09.2018 Firma S.E.A.H. SARL	 43.000 €

2	 Kosten für die Arbeiten an der Brunnenanlage	 5.691 €

3	 Kosten geohydraulisches Gutachten 	 550 €

4	 Reisekosten (Flug Senegal)	 1.535,12 €

Gesamtausgaben:	 50.776,12 €

Beglichene Rechnungen 

•	 Rechnung 03.09.2018 Firma S.E.A.H. SARL 50 %	 21.500 €

Noch ausstehende Rechnungen:

•	 50 % des Rechnungsbeitrages für die Firma S.E.A.H. SARL (21.500 €)

•	� Kosten Caritas Thiès für die Betreuung des Projektes

•	 Kosten für die Einweihungsfeier am 15. und 16. November 2018. 

	 *Die Belege/Abrechnungen werden sofort nach Rückkehr eingereicht. 
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Das Brunnenprojekt hat Modellcharakter und wird von Seiten des „Comité De Gestion Du 
Puits Assane Diagne Bambey“ sowie der Stadt Bambey und dem Energieministerium als 
Modellanlage für den ländlichen Bereich und die Stadtrandgemeinden gesehen. Es ist zu-
kunftsweisend und sichert die qualitativ gute Trinkwasserversorgung der Bewohner*innen 
Bambeys. Darüber hinaus ist die Anlage nachhaltig, energieeffizient und umweltfreundlich.  

Weiterhin wird das Ziel verfolgt, ähnliche Brunnenanlagen an weiteren Standorten im 
Senegal zu installieren. Gerade in Randgebieten bzw. kleineren Dörfern sollen einfache, 
sichere Brunnenanlagen errichtet werden. Zwar ist Solarenergie im Senegal kein Fremd-
wort, aber Kleinsteinrichtungen sind noch rar. 

Um die Nachhaltigkeit des Projektes auch in Zukunft aufrechtzuerhalten, wurde folgende 
Vereinbarung zwischen dem Brunnenkomitee, der Firma S.E.A.H. SARL sowie dem Cari-
tasverband Thiès bis 2022 getroffen: Die Firma S.E.A.H. wartet quartalsweise die Brun-
nentechnik. Für den Wartungsvertrag muss das Brunnenkomitee jährlich 1.000 € aufbrin-
gen. Die Firma S.E.A.H. erstellt für das Komitee und die Kommune einen Bericht über die 
bisherigen Wartungsarbeiten. Der erste Bericht soll im Januar/Februar 2019 vorliegen.

Zudem wird die Wasserqualität regelmäßig durch die Stadt Bambey kontrolliert. Es findet 
jährlich ein Austausch zwischen der Gemeinschaftsstiftung Osnabrück (Caritasverband für 
die Diözese Osnabrück e.V.) und dem Caritasverband Thiès im Senegal statt.

Besonders erfreulich ist es, dass bereits acht kleinere Städte/Dörfer in der Region beim 
Brunnenkomitee vorstellig geworden sind und sich über das Projekt informiert haben.
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3 Fazit
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Menschen in Not im Senegal

Caritas-Stiftungsfonds reist zur Brunneneinweihung

Von Sina -Christin Wilk

Osnabrück Beim Caritas- Stiftungsfonds „Menschen in Not im Sene-

gal“ ist der Name Programm. Anlässlich einer Brunneneinweihung 

reiste eine vierköpfige Delegation vom 12. bis 17. November 2018 in 

den Senegal. Was sie mitbrachten: Leidenschaft für das afrikanische 

Land und den Willen, noch mehr Hilfe zu leisten.

Die Spende aus Osnabrück machte das Brunnenhaus möglich.Foto: Caritas-Stiftungsfonds
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Seit Helmut Buschmeyer den Stiftungsfonds 2015 ins Leben rief, en-

gagieren sich auch Heiner Vallo, Clemens Seelmeyer und Franz-Peter 

Heidenreich. Dakar, Mbour, Ngekohk, Kaolack, Walo, Thies: Gleich 

mehrere Reisestationen standen auf ihrem Programm. Immer dabei: 

Prokurist Guedel Mbodj und „Dolmetscherin“ Murielle Bruneaux, 

Französischlehrerin aus Dortmund. Die Eindrücke der Reise sind 

nachhaltig. „Wir müssen uns strukturell gezielter aufstellen“, sagt 

Seelmeyer rückblickend voller Tatendrang. Das erklärte Ziel: Hilfe zur 

Selbsthilfe. Konkret heißt das: Arbeitsplätze schaffen, medizinische 

Versorgung sicherstellen, in Bildungschancen investieren. Qualifikati-

on für den Aufbau des Landes. Die Männer wollen mit ihrem ehren-

amtlichen Engagement Perspektiven schaffen und setzen sowohl vor 

Ort als auch in Deutschland auf gute Netzwerke und verlässliche An-

sprechpartner. Spendengelder gehen zu 100 Prozent da hin, wo sie 

gebraucht werden. „Wir können mit relativ kleinen Beträgen viel be-

wirken“, so Heidenreich über die Wertschöpfung vor Ort. Was sie an 

den Menschen im Senegal begeistert? „Die Herzlichkeit und Lebens-

freude“, sind sich die vier Männer einig.

„Hilfe kommt nicht nur an, sondern wird mit Begeisterung umge-

setzt“, so Seelmeyer bezogen auf die Einweihungsfeier der Brunnen-

anlage in Bambey. Das Modellprojekt wurde mit 35 000 Euro von 

der DBU und 15 000 Euro von der Bingo-Umweltstiftung finanziert 

und hat langfristig Arbeitsplätze geschaffen. Die Anlage ermöglicht 

unter Sicherstellung der Stromversorgung mittels Solarpanels den Zu-

gang zu sauberem Wasser für 3000 Menschen nach WHO-Vorgaben. 

Für den Betrieb der Anlage wurde Anfang 2018 ein Kooperationsver-

trag zwischen Caritas Osnabrück und Caritas Thies/Senegal geschlos-

sen.
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